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Misc?alle.
Luther’s z U den Schmalkaldischen ein

Bekanntlie ist dıe Heıdelberger Biblıothek yJücklich, dıe
Urschrıift der später sogenannten Schmalkaldischen Artıkel
bes1ıtzen, d1e, nachdem schon früher Marheinecke egınen Abdruck
esorgt hatte, ZUM Lutherjubiläum VoOxn Zangemelster 1n VOLI-
züglıcher Faksımile Wiıedergabe unter Miıttellung der VOI-
schıedenen Texte herausgegeben worden ist. (Die Schmalkal-
ischen Artıkel VO  S Jahre 1537 nach Martin uther’s
uto2Trap 1n der Uniyersıtätsbibhothek Heidelberg ZULI vler-
hundertjährigen Geburtstagsfeler Liuther’s herausgegeben VoOxh
Dr arı Zangeme1ster. Heıidelberg 1583 4 Das Grste

des betreffenden exX (423 Pal.), dessen Aufschrıift „ Die
TUÜCcKE. 1536 W1@ ich schon anderwärits (Deutsche Lıtteratur-
zeltung 1884, Nr. 27) emerkt habe, N1C. Von Luther sondern
VoOxn ‚palatın errührt, Lrägt eiıne Art vVoOn Luther’s Hand,
das ziemliıich undeutlıch geschrıeben bısher noch kaum richtig g‘-
lesen worden ist. ych dem ziemlich verunglückten Versuch
Marheinecke’s, entziffern, hat sıch Herrmann In e1INeTr
eigenen Abhandlung (Eın kurzes Vorwort A den Schmalkaldischen
Tiukein Zeitschrı für Kıirchenrecht XVII L I11, 1882,

231 amı beschäftigt. Kr las „ H1s satıs 0st doetrinae
PTO vita eccles12e Ceterum In polıtıa et. 0eco0nom1a satıs est
egum quıbus VOXamlur D S  — Sa ut 1900341 S1t UPUS praeter has molestias
iingere allas; QUaS NOVIMUS, ut S1t malıtıae finis.“ Dagegen lıest
Zangemeister: „His sa fıs est doctrinae PIO vıta eccles]14e. COa
terum In polıtıa et 0e8c0no0m12 Saftls ost legum quıbus N1XEeMUr,
Vt HON sıt; OPUS raeter has | molestias iingere alıas, qula M0-
NEeEIMUr ‚ SUMcıt die1 malıtıa sua *.“ Diese Liesart wurde VvVoxnxn
mMır DUr unter Beanstandung Voxn MONEMUTr (bei Herzog, e0
KRealencykl., Bd XL, 593) gebilligt. Indessen eine nähere
Betrachtung cheınt mır ZWeI tellen eine andere Lesung
nÖötlg machen. Krstens g]aube ich auf dıe Herrmann/’sche
Lesung des VoONn Zangemelster miı1t ‚monemur “ wıedergegebenen
ortes zurückgehen sollen statt 1000000088 (eine W1e iıch glaube
unmöglıche Abkürzung) lese iıch noulus NOUIMUS, Was auch

Ferner 1st iın der ersten Zeıleeginen viel besseren Sınn gı1ebt.
N1IC gecclesiae Jesen , vyon dem STAr abgekürzten Wort ist
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vielmehr deutlich erkennen, das eLwas nach unten
Zeichen für A0 (8), sodann L, dessen hinaufgezogener unterer
Ausläufer auszudrücken scheint, dafs ich vorschlagen möchte

lesen aeter(na) Damıt ürde auch ohne Zweifel der Gegen-
S91Z den leges politiae et 08cC0N0m12 besser ZU UsSdTuC.
kommen. Das (+anze würde dann lauten

Hıs gafıs e8St doctrinae HIO vıta 2eterna.
Caeterum 1n olitıa econ0om12
Safıs est egum quıbus nıxemur

X 1n s1t ODUS praeter has
molestias iingere al1Aas qula NOUIMUS
uffcıt d16] malıtıa SU2,


